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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Dr. jur. und Dr. rer. pol. Max S.Wey
Stadtpräsident von Luzern

Gut erfundene Geschichte
Mit Roh und Wagen kommt ein Bauer

durchs Dorf. Plötzlich sinkt das Pferd
zusammen. Alle Bemühungen des
Fuhrmanns, es wieder auf die Beine zu bringen,

sind erfolglos. Passanten stehen

bekannt im ganzen Land

still und geben Rat oder machen
Vorschläge, was man etwa noch versuchen
könnte. Das Pferd aber scheint mehr
und mehr der Verendung nahe zu sein.
Da kommt ein S.B.B. -Beamter daher;
interessiert steht er still, dann klopft er
dem verzweifelt klagenden Bauern auf
die Schulter und sagt: «Das werden wir
gleich haben.» Er geht auf das Pferd zu
und flüstert ihm etwas ins Ohr. Kaum
dafj er Zeit findet, wieder zurückzutreten,

schiefjt der Gaul hoch und will

gleich lostraben. «Wie haben Sie das

fertig gebracht», fragt der Bauer. «Ganz
einfach», bemerkt der S.B.B. -1er, «ich
habe Eurem Klepper verraten, dafj der
bestellte Hafer auf der Station
eingetroffen sei.» Kü
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